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Nur wenn wir unser Haus kennen, sind wir auch in der Lage, an dessen
Ausbau und Verschönerung mitzuarbeiten.

Der Schweizerische Gewerkschaftsbund gibt als Heft 16 der
«Gewerkschaftlichen Schriftenreihe» im Kommissionsverlag der Genossenschaftsbuchhandlung

Zürich eine interessante Broschüre von Dr. Walter Aeberhard
heraus, mit dem Titel «So ist unsere Demokratie». In knapper, leicht fasslicher
Art wird darin Wesen und Funktion unseres demokratischen Staatswesens
behandelt. In drei Teilen werden dem Leser die Aufgaben unserer Gemeinwesen

(Bund, Kantone und Gemeinden), ihre Einrichtungen, die Verteilung der
Aufgaben und die Rechte und Freiheiten des Volkes und der Bürger nahe
gebracht. Jedermann wird die kleine Broschüre mit Gewinn lesen. Sie gehört
aber vor allem in die Hand jedes jungen Schweizers. Das Heft kann zum
Preise von Fr. 1.50 beim Kommissionsverlag der Genossenschaftsbuchhandlung
Zürich oder beim Schweiz. Gewerkschaftsbund, Bern, Monbijoustrasse 61,
bezogen werden.
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